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Blepharidopterus chlorionis (Say, 1832), erstmals in Österreich festgestellt (Hemi­
ptera: Heteroptera: Miridae). Blepharidopterus chlorionis (Say, 1832), first record 
in Austria (Hemiptera: Heteroptera: Miridae).

Die 4–5 mm kleine Weichwanze Blepharidopterus chlorionis (Say, 1832) stammt 
ursprünglich aus Nordamerika und saugt an der Gleditschie (Lederhülsenbaum, Gle-
ditsia triacanthos, Fabaceae). Sie wurde von Callot & Matocq (2014) erstmals für 
Europa in Frankreich (Botanischer Garten in Straßburg) festgestellt und kurz danach 
von Rieger (2015) aus Baden-Württemberg und von Simon (2016) aus Rheinland-Pfalz 
gemeldet. Ein noch unpublizierter Nachweis liegt aus den Niederlanden vor (Aukema 
& Lommen, in Druck). Offenbar befindet sich die Art in Europa in Ausbreitung, was 
durch die vorliegende Meldung bestätigt wird. Bei den Nachweisen aus Österreich 
(Wien) handelt es sich um die bislang östlichsten in Europa. 

Seit 2016 habe ich jedes Jahr an einigen Gleditsia-Exemplaren in Wien gezielt nach 
dieser Weichwanze gesucht, jedoch sehr lange erfolglos. Am 19.6.2021 gelang nun 
der erste Nachweis im 11. Wiener Gemeindebezirk in der Gadnergasse an einer jun-
gen Gleditsia triacanthos „Skyline“ (Säulengleditschie). Am folgenden Tag wurden 
weitere Tiere an einer einzeln stehenden älteren Gleditschie in der Adolf-Loos-
Gasse im 21. Wiener Gemeindebezirk festgestellt. Bei einer neuerlichen Suche am 
26.6.2021 wurden weitere Exemplare gefunden. Vermutlich ist die Art in Wien weiter  
verbreitet. 

Der Lederhülsenbaum gilt als robust, relativ trockenheits- und schadstoffresistent 
und wird deshalb in Städten immer häufiger angepflanzt. Blepharidopterus chlorio-
nis (Abb. 1) kann bei hohen Abundanzen die Wirtspflanzen durch ihre Saugtätigkeit 
schädigen, welche zu Chlorosen und Blattwelken führt (Wheeler & Henry 1976). Die 
Gleditschien in Wien zeigen bislang jedenfalls keinerlei Schadsymptomatik. 
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Kurzmitteilungen

Funddaten: Wien, XI. Bezirk, Gadnergasse, 48° 09' 44,3" N, 16° 24' 50,2" E, 198 m NN, 19.6.2021, 
1 ♀; XXI. Bezirk, Adolf-Loos-Gasse, 48° 16' 20,0" N, 16° 27' 13,0" E, 161 m NN, 20.6.2021, 4 ♀♀; 
26.6.2021, 2 ♀♀; leg., det. et in coll. Rabitsch.
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Abb. 1: Blepharidopterus chlorionis (Say, 1832). © W. Rabitsch. 
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